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1. Einleitung
Die Erzählung vom Goldenen Kalb gehört zu den bekanntesten Geschichten der Bibel. Sie
entfaltet ein Grundthema menschlicher Existenz: den Drang nach sichtbarer Sicherheit in
Zeiten der Unsicherheit. Sie zeigt, wie leicht Menschen falsche Sicherheiten vergötzen –
und wie dennoch die Möglichkeit der Umkehr und des Neuanfangs bleibt.

2. Die biblische Erzählung (Exodus 32)
Mose verweilt vierzig Tage und Nächte auf dem Berg Sinai, um von Gott die Tafeln mit den
Zehn Geboten zu empfangen. Das Volk unten wird unruhig und fordert Aaron auf: „Mache
uns einen Gott, der vor uns hergeht.“ Aaron sammelt Goldschmuck, gießt daraus ein Kalb
und stellt es dem Volk auf. Jubelnd rufen die Israeliten: „Das sind deine Götter, Israel, die
dich aus Ägypten geführt  haben!“  Es folgt  ein  Fest  mit  Tanz,  Opfer  und ausgelassener
Freude.

Als Mose zurückkehrt, erkennt er den Abfall vom Bund, zerbricht voller Zorn die Tafeln und
stellt das Volk zur Rede. Doch trotz des schweren Bruchs tritt er für die Menschen ein. Gott
straft, erneuert aber auch den Bund. Gericht und Gnade stehen dicht nebeneinander.



3. Theologische Bedeutung
• Abgötterei: Das Goldene Kalb steht für den Versuch, den unsichtbaren Gott durch 

ein sichtbares Bild zu ersetzen.

• Sicherheitsbedürfnis: Menschen sehnen sich nach Kontrolle und greifen in Angst 
nach Symbolen.

• Bundesbruch: Noch während Mose den Bund empfängt, bricht das Volk ihn – ein 
dramatischer Kontrast.

• Gnade: Trotz Untreue eröffnet Gott einen neuen Anfang – Hoffnung bleibt möglich.

4. Philosophische Deutung
Die Geschichte spricht existenzielle Grundfragen an:

1. Das Sichtbare und das Unsichtbare
Platon zeigte im Höhlengleichnis, wie leicht Menschen Schatten für Wirklichkeit 
halten. Das Goldene Kalb ist eine frühe biblische Illustration dieser Verwechslung.

2. Angst und Freiheit
Kierkegaard nannte Angst den „Schwindel der Freiheit“. Am Sinai zeigt sich: Freiheit 
ist schwer auszuhalten, lieber flüchtet man in Abhängigkeit von Götzen.

3. Moderne Götzen
Adorno und Horkheimer beschrieben die „Verdinglichung“: Menschen verehren 
Dinge, Systeme und Technik. Heute sind Konsum, Geld, Nationalismus oder 
Ideologien unsere „Kälber“. => Sucht, Ersatzbefriedigung ...

4. Projektion und Sinnsuche
Feuerbach interpretierte Religion als Projektion menschlicher Sehnsucht. Das Kalb ist
ein Symbol dafür – und zugleich eine Warnung, Projektionen nicht mit Wahrheit zu 
verwechseln.

5. Biblisch-weisheitliche Deutung
Die Weisheitsliteratur vertieft die Botschaft:

• Psalm 115,4–8: Götzen sind Werke von Menschenhänden – sie machen ihre 
Verehrer blind und stumm.

• Sprüche 11,28: „Wer auf seinen Reichtum vertraut, der wird fallen; aber die 
Gerechten werden grünen wie Laub.“

• Kohelet 1,2: „Es ist alles eitel und Haschen nach Wind.“ – das Vergängliche trägt 
nicht.

• Neues Testament: Jesus warnt vor dem Mammon (Mt 6,24). Besitz und Macht 
können absolute Bindung fordern – und damit den Platz des Vertrauens verdrängen.



6. Vergleichstabelle – Damals und Heute
Aspekt Damals (Exodus 32) Heute Deutung

Situation
Mose bleibt lange auf
dem Sinai, das Volk

wird unruhig.

Krisen, Unsicherheit,
Warten ohne klare

Antworten.

Ungeduld und Angst öffnen
die Tür für Ersatzlösungen.

Das Kalb
Aus Gold gegossen,
sichtbares Symbol.

Geld, Konsum,
Statussymbole, Technik,

Macht.

Der Mensch neigt dazu, 
sich greifbare „Götzen“ 

zu schaffen.

Motiv
„Wir wollen einen Gott
sehen, der uns führt.“

Wunsch nach Sicherheit,
Kontrolle, Orientierung.

Vertrauen fällt schwer,
Sichtbares scheint

verlässlicher.

Feier
Tanz, Opfer,

rauschendes Fest 
um das Kalb.

Eventkultur,
Selbstinszenierung,

Ersatzrituale.

Vergnügen und Kult 
um Dinge statt um Sinn 

und Werte.

Folge
Bundesbruch, Gericht,

Mose tritt ein, Bund
wird erneuert.

Enttäuschung, Krisen,
Zusammenbruch falscher

Sicherheiten.

Falsche Bindungen führen
zu Leere, doch Neuanfang

bleibt möglich.

7. Zusammenfassender Handout-Text
Die  Geschichte  vom Goldenen  Kalb  zeigt:  Menschen  suchen  Sicherheit  im  Sichtbaren,
wenn das Unsichtbare zu schwer auszuhalten ist. Damals war es ein Götzenbild, heute sind
es Geld,  Konsum,  Macht  oder  Ideologien.  Doch diese Sicherheiten  sind  trügerisch  und
zerbrechen in Krisen.

Die  Weisheit  der  Bibel  mahnt:  „Wer  auf  seinen Reichtum vertraut,  der  wird  fallen“  (Spr
11,28). 

Philosophisch gesagt: 

Wer das Endliche absolut setzt, verfehlt das Eigentliche.
Kernbotschaft: Das  Goldene  Kalb  erinnert  daran,  wie  leicht  wir  uns  an  Vergängliches
klammern – und wie wichtig es ist, Vertrauen und Hoffnung im Tragenden zu verankern.

8. Diskussionsfragen mit beispielhaften Antworten
1. Warum greifen Menschen zu sichtbaren Symbolen?

– Weil Unsicherheit schwer auszuhalten ist.

2. Welche modernen „Kälber“ gibt es?
– Geld, Konsum, Technik, Macht, Ideologien.

3. Welche Gefahr liegt darin?
– Sie beanspruchen totale Hingabe und lassen uns leer zurück.

4. Welche Stimme erhebt die Weisheitsliteratur?
– Sie ruft dazu, das Vergängliche nicht absolut zu setzen.

5. Welche Hoffnung gibt der Text?
– Auch nach dem Irrweg bleibt der Neuanfang möglich.



9. Zusammenfassung der Gesamtaussage
Das Goldene Kalb ist mehr als ein biblisches Ereignis. Es ist ein Spiegel des Menschseins:
Die  Suche  nach  greifbarer  Sicherheit  verführt  zu  Götzen.  Philosophie  und  Weisheit
bestätigen  die  biblische  Botschaft:  Wer  das  Vergängliche  absolut  setzt,  verliert  das
Wesentliche. Doch die Geschichte endet nicht hoffnungslos. Sie zeigt: Umkehr ist möglich,
Gnade bleibt stärker als der Abfall.

10. Anhang I: Kurzversion für Handout
Das Goldene Kalb in einem Satz:
Wenn Unsicherheit groß wird, greifen Menschen nach falschen Sicherheiten; wahres 
Vertrauen wächst nicht im Sichtbaren, sondern im Bleibenden.

Tabelle in Kürze:
Damals: Kalb aus Gold – Heute: Geld, Macht, Konsum 

– Botschaft: Falsche Sicherheiten zerbrechen.

Diskussionsfragen in Kürze:

• Wo sehe ich heute „goldene Kälber“?

• Welche Sicherheiten tragen wirklich?

• Wie gelingt Vertrauen in Unsicherheit?

11. Anhang II: Didaktisch strukturierte Fassung 
(für Bibelkreis/Museum/Vortrag)

Einführung (2 Minuten)

• Kurze Erzählung von Mose am Sinai und dem Goldenen Kalb.

• Frage an die Runde: Warum wollen Menschen etwas „Greifbares“?

Hauptteil (10 Minuten)

1. Biblische Ebene: Exodus 32, Bruch und Erneuerung des Bundes.

2. Philosophische Ebene: Platon (Schatten und Wirklichkeit), Kierkegaard (Angst), 
moderne Götzen (Konsum, Technik).

3. Weisheitliche Ebene: Sprüche 11,28; Psalm 115; Matthäus 6,24.

Diskussion (10 Minuten)

• Welche „Kälber“ prägen unser Leben heute?

• Welche Sicherheiten sind trügerisch – welche tragfähig?

• Haben Sie selbst erlebt, dass eine scheinbare Sicherheit zerbrach – und ein neuer 
Halt gefunden wurde?

Schluss (3 Minuten)

• Kernbotschaft: Falsche Sicherheiten zerbrechen – Vertrauen im Bleibenden trägt.

• Mutmachender Satz: Auch nach Irrwegen ist Neuanfang möglich.



12. Literaturhinweise
• Bibel: Exodus 32; Psalm 115; Sprüche 11; Kohelet 1; Matthäus 6.

• Kierkegaard, Søren: Der Begriff Angst.

• Feuerbach, Ludwig: Das Wesen des Christentums.

• Adorno, Theodor W. / Horkheimer, Max: Dialektik der Aufklärung.

• Tillich, Paul: Der Mut zum Sein.

• Härle, Wilfried: Dogmatik.

• Körtner, Ulrich H. J.: Gott in der Moderne.
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